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FurchtliM Uttlußci>rr Irautofru nur Jtrriiun.
^avkreichs Verlustkonto vor Verdun

sbisher auf einGeländevon 25Quadrat-
»eter , 150000 Mann  an Gefangenen, Ber¬
ten oder Toten und 2 0 0 G e s chü tze n. Der Gekände-

ist ein achtungswertcr Erfolg , wenn man an das
sie,' schrittlveisc Benagen der hartnäckig verteidigten

Mchcn Front denkt. Nicht weniger empfindlich wird
rfrtirfi durch die ungeheuren Verluste getroffen, die es

iitin Februar dieses Jahres in seinen Truppenbeständen
mscn hat . 30 Divisionen hat es in den Kampf

mehr als 36000 Mann  mußte es unver-
ben deutschen Truppen als Gefangene  über-

lotterdam,  14 . April . (Zens. Bln .) Daily Mail
l Ms Paris , daß das Dorf E s n e s und die Höhe

l enter mörderischem deutschem Feuer
das von den Verteidigern übermenschliche Kräfte

:e.

Rotterdam,  13 . April . (Zens. Bln .) Aus London
»Meldet : Infolge der verspäteten Räumung von

incourt  gestaltete sich der Rückzug der Frau-
unter deutschem Kreuzfeuer sehr

ierig . Man beklagt den Verlust von drei
^taillonen . Die deutschen Batterien bei

kges und Ouifh wirkten furchtbar,  doch
^moralisierend. Der Nachtkampf war der blutigste

b̂isherigen Magens um Verdun . Mehrere hohe
^siziere fielen.  Die neue Linie ist vor Flankierungen

Tie Kämpfe im *Caures -Wald
^bvhl djx erbittertsten und schwersten im ganzen Wald-

um Verdun gewesen. Hessischen Truppen ist der
. ^ gefallen, den Caures -Wald, das gesamte Wald-
® nordwestlich und nordöstlich von Beaumont , vom
®c M säubern. Die Franzosen hatten diesen Wald
dringend ausgebaut ; ganze Netze von Schützengängen
Em erdenklichen Berteidigrings - und Bedrohungsknif - .

5.®®* ^"Eerstände, gemauerte und betonierte Gehäuse für j
!̂ inengrwehrc, Beobachter, Horchposten, davor und da-

^ daneben und dazwischen Drahtverhaue , Eisengeflecht,
MMÜN', Blockhäuser, Verbindungswege, Sappen , Re-

' und Aufnahmeschachtc sind angelegt. Hundert bis
TMndcrt Meter hinter der ersten Linie eine zweite. Und

^ gar eine dritte . Und was für ein Ding ! Eine
Meter hohe Wand aus Maschendraht, die eine

r «! aufgeschichtete Mauer aus verflochtenem Rcisigholz
!ŝ ichalt. Zlvei Meter dick war diese Astverhau-Maucr,

gucr durch den Wald zog-m, mit gelegentlichenWin-
^ Ecken, von denen aus man wieder den ganzen

. ? flankierend bestreichen konnte. Man muß zu-
2 , tln  originelles und ein verteufeltes Hindernis.

Befestigungen wurden von den Franzosen für
Mbar gehalten . Einen Sturm hielten sie für ganz

Avisen ; und so sank ihnen, wie der Berichterstatter
^ Zeitung schreibt, gar schnell der Mut , als die

c hessischen Regimenter sich langsam-unanftialtsam
^Wrten . Mit grenzenlosem Staunen sieht man bei
^ ^ fechtsstand des Regimentsstab , der hier gebietet,

^anzosen der Grabenbesatzung mit hocherhobenen
^W ûuskommen und sich ergeben. Sie laufen durch

^ ? uden Deutschen hindurch. Bald sind die nach
n hinter der Stunnkette . Mngstlich fragen

zurückstehenden Deutschen nach dem Weg nach
b̂ tn wollen sie. Sie laufen ganz allein dorthin.

«7Ü nicht einmal einen deutschen Führer oder Wächter
^ ? n auch ohne Aufsicht ganz artig und glücklich.

M h7^Ncr der Schlacht zu entrinnen . Nehmen sogar,
■fe? 0- ihre eigenen Maschinengeioehre mit ! Rennen

'hrw ^ Von der Tarantel gestochen, da sie in das
ihrer eigenen Artillerie geraten . Bald sind alle

*n^ Linien und Blockhäuser „ansgeräuchctt " und die
^Wkr ausgenommen . Ein unertoartetes Hindernis

°ct) ein festeingebautes Maschinengeivehr. Einen

Augenblick stockt die Bewegung. Doch unverhofft schnell
naht Hilfe. Mit Staunen und mit Jubel sehen unsere
Infanteristen , wie zwei Feldgeschütze in vollem Trab auf
der offenen Landstraße ausfahren , abprotzen und den Ma¬
schinengewehrstand aus nächster Nähe unter Feuer nehmen.
So etwas hatten sie denn doch seit anderthalb Jahren nicht
erlebt . Dem Kommandanten wird der Helm durchschossen.
Seine Pferde lvälzen sich in ihrem Blute . Aber er verliert
keinen Mann , bleibt selbst heil, trifft wie ein Gott — und
oas Tak-Tak verstummt . . .

« T -B Großes Hauptquartier , 14. April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Wgcsehen von stellenweise lebhaften, im Maasgebiet

heftigen Feuerkämpfen  ist nichts wesentliches zu be¬
richten.

Angrisfsversuche  auf dem linken Maasufer er-
starben  unter unserem Artilleriefeuer  schon in
den Ausgangsgräben.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Geucralfeldmarschalls von

Hindenburg  wurden in der Gegend von Garbnnow-
ka (nordwestlich von Dünaburg ) und südlich des N a r o cz -
Sees  begrenzte feindliche Vorstöße blutig ab-
ge-wiesen.  Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des
Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold von Bah-
ernUnternehmungenrussischerAbteil ungen
gegen die Stellungen am Serwetsch nördlich Zirin er¬
gebnislos.

vallaukriegSschauplatz.
Die gegnerische Artillerie  war gestern östlich

des Wardar zeitweise lebhaft tätig: — In der Nacht
vom 12. zum 13. April warfen feindliche Flieger erfolg¬
los Bomben  auf Gjevgjeli und Bogorodica östlich davon.

Oberste Heeresleitung.

österreichisch - ungarische Erfolge am Mrzl Brh.
Mißlungene italienische Eroberungsversuche.
Geräumte österreichisch- ungarische Stellung

WTB . Wien,14.  April . Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern standen unsere Linien an der unteren Strh-
pa , am Dnjestr  und nordöstlich von Czernowitz unter
heftigem Geschützfeuer.  In der Nacht kam es im
Mündnngswinkel der unteren Strhpa und südöstlich von
Buczacz zu starken Vorfeldkämpfen,  die teilweise
noch fortdauern . Im südlichsten Teil des Gefechtsfeldes
wurde die Besatzung einer vorgeschobenenSchanze in ^di?
.Hauptstellung zurückgenvmmen; Nordöstlich von Jasto-
w i e c drang der Feind gleichfalls in einer unserer Vorstel¬
lungen ein, wurde aber durch einen raschen Gegenangriff
wieder hinausgcworfeu , wobei wir einen russischen Offizier,
drei Fähnriche und 100 Mann gefangen nahmen.
An der von Buczacz nach Czrrtkow führenden Straße be¬
mächtigte sich ein österreichisch-ungarisches Streifkommando
durch Neberfall einer russischen Vorposition. Auch gegen die
Front der Armee Erzherzog Josef Ferdinand entfaltete die
feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das beiderseitige Geschützfeuer  wurde , soweit es

die Sichtverhältnisse erlaubten , auch gestern fortgesetzt. Am
Mrzli Brh bemächtigten sich unsere Truppen
einer Vorstellung  und schlugen wiederholte Gegen¬
angriffe unter schweren Vrrlusten der Italiener ab. Bei
Flitsch und Pontebba nahm unsere Artillerie die feindlichen
Stellungen unter kräftiges Feuer. An der Tiroler Front
schritt der Feind an mehreren Stellen zum Angriff . Seine
Versuche, sich im Sugana -Abschnitte unserer Stellung auf
den Höhen beiderseits Novalcdo zu bemächtigen, wurden
ab gewiesen.  An der Ponalc -Straße räumten unsere
Truppen heute nacht die Verteidigungsmauer südlich Spe-
rone und setzten sich in der nächsten Stellung fest. Im
Adamellv Gebiet besetzten Alpini den Grenzrücken Doscon
di Genova ; südlich des Stilfs -r Jochs scheiterte ein feind¬
licher Angriff auf den Monte Scorluzzv.

S ü d ö st l i che r Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Baron Burian in Berlin.
WTB . Budapest,  14 . April . Der Pester Llohd er¬

fährt an unterrichteter . Wiener Seite über die Reise
Baron Burians nach Berlin,  daß diese nicht durch
ein aktuelles Ereignis oder Bedürfnis veranlaßt sei, son¬
dern der Beratung laufender Angelegenheiten  gilt.
Die Zusammenkunft war bereits za einer ftüheren Zeit ge¬
plant , jedoch wegen der Inanspruchnahme des Reichs¬
kanzlers mit parlamentarischen Geschäften verschoben wor¬
den. ' "" ✓

Der verschärfte Unterseebootskrieg.
WTB . Barcelona,  14 . April . Meldung der Agence

Havas : Aus Palmas de Mallorca wird berichtet : Das
Schiff „Jaime 2“  fand und nahm ein Rettungsboot mit
Schiffbrüchigen der Besatzung des französischen
D am  p fe rs „Ve  ga " (2957 Bruttvregistertvnnen ), der von
Bahia unterwegs war , aus. Die „Bega" war einem
Unterseeboot  begegnet, das einen englischenZehn-
tausendtonnendampfer und ein russisches
Segelschiff versenkte.  Der Kommandant gab der
Besatzung einige Minuten Zeit zur Rettung . Danach wur¬
den ein Torpedo und zwei Kanonenschüsse abgefenert , die die
„D e g a " schnell versenkten.  Die „Bega " war ein
Schiff, das 143 Fahrgäste des spanischen Dampfers „Prin¬
cipe de Asturms " gerettet hatte . Die Bemannung der
„Vega " bestand aus 33 Personen.

WTB . Mailand,  14 . April . Nach einer Meldung
des Secolo aus Florenz benachrichtigte das Marineministe¬
rium den Eigentümer des Segelschiffes „Giuseppe
Padre ", daß das Schiff beim Kap Bon torpediert  sei.

Barcelona,  14. Llpril. (W. B.) Meldung der Agence
Havas : Der Dampfer Mllena ist mit 5 Offizieren und
21 Matrosen des Dampfers „Argus" (1238 Bruttoregister¬
tonnen ) angekommen. Das Schicksal der übrigen ist unbe¬
kannt . — Der Dampfer „Mallorca " ist aus Palma einge¬
troffen und nahm die Bemannung des versenkten eng¬
lischen Dampfers „Orlok He ad" (1945 Brutto¬
registertonnen ) auf.

Rikseunnterstedoote mit je8 Geschütze« nutz4 Lancier»
rohren im Tyrrhenischen Meer.

Basel,  14 . April . (Zens. Bln .) Die Baseler Nachr.
melden aus Paris:  Aus einzelnen Meldungen , die ans
dem Bereich der ftanzösischcn Küste, dem Atlantischen Ozean
und dem Mittelmeer einlaufen, gewinnt man neue An¬
gaben , über den Unterseebootskrieg der
Zentralmächte.  Belgische Matrosen , die in Havre lan¬
deten, berichteten n. a., daß zwei englische Torpedoboote
auf Minen liefen, als sie einem Dampfer zu Hilfe eilen
wollten . Das Unterseeboot hatte in kürzester Zeit einen
förmlichen Minenkreis  um die Torpedoboote ge¬
legt, und ein drittes Torpedoboot mußte erst durch Feuer auf
das Minenfeld sich eine Bresche schaffen, um die Ueberleben-
den der anderen Boote retten zu können. Eine andere Mel¬
dung besagt, daß die Unterse ? boote vor allen
französischen Häfen kreuzen  und sogar m ehr¬
fach in die Mündung der Gironde eingefahren
sind. Ein in Lissabon eingelaufener französischer Dampfer
fing die drahtlosen Gespräche  von vier Untersee¬
booten ab, die in der Nähe von Gibraltar miteinander ihre
Erlebnisse austanschten. Einer Meldung aus Genua zufolge
wurden im Tyrrhenischen Meer Unterseeboote
von 90 Meter Länge beobachtet , die 8 Ge¬
schütze und 4 Lancierrohre an Bord haben.

Die steigende Urachtraum-Not.
Von oer holländischen Grenze,  13 . April.

Der Reeder Houston, Mitglied des Unterhauses , legte in
einer' Unterredung mit einem Vertreter der Daily Mail
Gewicht auf die für England drohende Gefahr , die sich ans
dem zunehmenden Mangel an Schiffsraum  er¬
gibt . Nicht nur hänge der Preis sämtlicher Lebensmittel da¬
von ab, daß genügend Lagerraum zur Verfügung stehe, son¬
dern man müsse sich sogar ftagen, ob England in Zukunft
genügend Lebensmittel erhalte. Seit Beginn des
Krieges,  so fuhr Houston fort, seien nach Schätzung
950 englische Kauffahrteischiffe mit rund
fünf  Millionen Tonnen  B r u t t v ge  h a l t durch
allerlei Ursachen verloren gegangen.  Nun beziehe
aber England ein Drittel bis zur Hälfte aller Lebensmittel,
die es ans dem Ausland erhalte, mittels neutralen Schiffen.



'OJcnn Xcutfdjlaitb bic ncutrctlp & 11p t ±
obzuschrecken vermöge, Ladungen nach^ naw.m ? * i b^"

S «# SSS2
an Laderaum abzuhelfen, sind folgende: 1 IMs
das nicht durchaus für militärische ' Verwendung notwendta
of 'bieU\aT h? “8lt ^r.S ^ e Kauffahrtei fteigelasseu werden?
Sc -hiiü I b \« C1!n t,rf,ett ^dhlffe , die nach den Häfen der
Verbündeten und Neutralen fahren, soll beschränkt werden
namentlich, was die Neutralen  angeht , die in ihren

deutsche Schiffe liegen  haben und keinen
Gebrauch davon machen; letzteres hält Houston vor allem
auf «panien  für anwendbar ; 3. durch die diplomatische
Ueberclnkunft ,oll vereinbart werden, daß für jedes Schiss
der Verbündeten oder Neutralen , das in den Grund ge-
bohrt wird ein deutsches Schiff als Ersatz gestellt werde;
4. Englands altes Recht, sich jeder Ladung, die feindl. Eigen-

bemächtigen, gleichviel, unter welcher Flagge
src befördert ist, soll wrederhergestellt werden. (Die Emu-
sthlung dieser Prratenmittel zeigt am besten, wie Englands
Einfuhrhandel durch unfern Tauchbootkrieg wirksam ge¬troffen wird .) ' y

Aus Frankreich.
Eine eigenartige militärische Nachricht

enthalt eine Pariser Zeitung . Es heißt da : Die zur Teil¬
nahme an einem Versrärkungsdetachement bestimmten Mi-
litarpersonen , die dessen Abfahrt absichtlich verpassen oder
cs unterwegs verlassen, werden künftig nicht vor den Krieqs-
rat geführt, sondern disziplinarisch bestraft und unverzüglich
an d,e Front geschickt werden, wo sic ihre Strafe zu Ende
buhen müssen.

.Lokalanzeiger aus G e n f : Die für die Osterwoche nach
Pans erngerusene wirtschaftliche Konferenz der
Parlamentarier soll einem ständigen Komitee die Aufgabe
übertragen , mit der künftigen Wirtschaftskonferenz der Re-
grerungsvertretrr rn Verbindung zu treten . Aus dem über-
reichen Programm beider Konferenzen dürften mehrere
nbereilt aufgenommenc Punkte ausqcschal-tet  werden . .

Frankreich und England.
„*J ? £ .ri8 k 13- Ondir. zf.) Der französische Sr-
nator Jean Humbert  schreibt in der heutigen Nummer
^ ^ " 'urnal lvie folgt : „So angenehm es mir ist, die un-

Rechte anzuerkennen, die England
. Zivilisation erwiesen hat, so sehr ist es mir
darin den geringsten Grund für meine Aende-

iung der Auffassung zu entdecken, soweit es sich um die
von mir verlangte Schonung der Kräfte Frank¬
reichs  handelt . Frankreich hat mehr als seine übrigen
äS 5 ft" 0' fenr bie  Triebfedern seiner Tatkraft bis aufs
v ! IT gespannt . Tie Kraft , die Widerstandsfähigkeit
die Vorbereitung des Feindes , hat alles überschritten was
hiJ " fr to? rf5 emK.? ^ elt ; um ihn niederzuwerfen, müssen
^ .„Ziinerten wert über das hinausgehen, was ihnen nvt-
„ ^ drg erschien. Frankreich stand seit dem ersten Tag ohne
Erbrechung m der ersten Linie. Es hat unermüdlich ans
den Hilfsquellen seiner beschränkten Bevölkerung geschöpft
und kem anderer der Kriegführenden , selbst  Deutsch-
^and Nicht , ist auf diesem Wege soweit gegangen wie
Enbrichmiddoch hat Frankreich zuerst die Mobilmachung

^Ultne organisiert . Ist es da nicht gerecht ilnd
klug, daß Frankreich daran denkt, seine Reserven an Men-
?wL Ctniw mM U > d,oncn  in dem Augenblick, wo die mili-

t!r? W6 te f5 n9 öer  Girierten in immer ausgedehn-
iuhlbar wird ? Es liegt im Interesse aller.

b t l tf,ri n ,afltErei d> ,d,ont ' denn ein gesundes, lebendiges
unerläßlich Frankreich ist für den Sieg der Koalition
. . Tie  Stimmen mehren sich in der ftanzösischen Presse, die
bald offen, bald zstmschen oen Zeilen kundtun, daß F r a n k-
re,ch sich von England aus gebeutet und nicht
genügend unterstützt fühlt.  So liest man im
„Bonnet Rouge" vom 7. d. M. : Wir wissen, daß England
schon große Opfer gebracht hat . Aber wir wissen auch daß es
größere Anstrengungen machen könckte  Wir
verlangen von ihm, daß es seinen Teil auf sich nimmt, den
2 " 2lntcd  an der grausamen Prüfung , die wir durch-
machen. . England beherrscht die See und die Märkte

VI  kennt seinen Reichtum und ist darauf mit
stolz. Das ist jedoch kern Grund , uns als die armen

Verwandten zu behandeln . Das Pfund Sterling hat einen
Wert von 28 Franken , gut . Aber warum gilt unser Fünf-
vö?lw? ME. n.nr 4'25  Fr .? Wir verlangen von England
^ .^ ...̂ ^ wrrkung an der begonnenen Arbeit und diese
Hilfe laßt auf wirtschaftlichem Gebiete, wo cs allmächtig ist
zii wünschen «übrig . . . Die Stunde des großen
Opfers hat für England geschlagen  Sein Reich-
tum schreibt es ihm vor. England h ? t un ^ wefiL
h a [ t den Krleg verdient.  Die Lage der
.ganzen Bevölkerung hat sich gebessert.

wordene Junggesellen  hab -n, da sie nach der letzten
Musterung ihre Adressen wechselten, von den Militärbehör¬
den nicht wiedergefunden  werden können.

Die Stimmung in Irland.
TN . Rotterdam,  14 . April . In einer Ansnracb»

an die Grande Jury in Dublin sagte der Richter daß bei
etnm » r Der « Ek . ru „g eh,e . .
J. cn ®rieg  Herr,che Man höre von Versammlungen gegen
die Werbungen verletzenden Flugschriften und StrGen-
unruhen . wöbe, F e u e r w a f f e n g e g e n d i e P o i tTe i

eA !;.? u ^ k wurden. Es wurden auch gedriEe Maner-
SZn atWbtad,t / Um  bCU

Tev  englische Handels Krieg.
WTB . Rotterdam,  13 . April . Der Rott -i-d»n.e<n°

Courant berichtet : Der Kongreß der englischen Ĥ ndAs-
kam me, » hat , wre man sich erinnert , seinerzeit i)en « iimM
«roch « , tcfj „och d°m Kri-gi BoJ,Ten iV h , *
I« er L° „d-r . m.t d-n-n Eoglood jetzt Krieg
F " l a " l e n englischer Häfen  e i n e G e b ü h r er¬
hoben werden >oll . Die in England erwbein-nv» > V r '
banci' Beige meldet dazu, daß dieser Vorschlag auf" einem
Kongreß der Handelskammern sämtlicher Ententestaate . M
ra t̂eu werden soll. Das Blatt erklärt sich geq"  c -ae
o d^ ^ °>:regel. England sei zwar vielleicht stark a->nuq

^ die Folgen zu tragen , Belgien  sei es aber Sr
n^ SWgtea tauft dm Freiheit seiner Häfen in keiner Weich
befchrankcn, besonders Antwerpen müsse als Ausfuhrhafen
möglichst vrele Schrssahrtslinien an sich ziehen ' Belaieu
me  die ausländische Schiffahrt für die Einsuhr'von Roh
stvffen und die Ausfuhr seiner Erzeugnisse nötig '

i,n
es

M ^

WTB . London,  14 . April . (Nichtamtlir , i
Times meldet aus Washington,  das ; die dentŝ Ä
einen schlechten Eindruck gemacht habe. Man hal!» - 5
nicht überzeugend; besonders die Erklärung
„S >! sse ^'^Angelegenheit werde für sehr schwach
Trotzdem höre man sehr toenig von einem unmitte,^
vorstehenden Bruch zwischen den Vereinigten StaatM
Deutschland sprechen, außer wenn Deutschland dazu a >
sollte. Je mehr man die deutsche Note studiere »  .
Niger sei man damit einverstanden. Einige Rata --,
Präsidenten werden ihm Vorschlägen, nicht schrihm' 1
antworten , sondern sich mit einer mündlicheI ftKv * «u
ftcllung  bei dein deutschen Botschafter Grast » >
storff zu begnügen. ' Ktt  Vl ^ en

Eine Rede Wilsons . »Kesol'l
Amsterdam,  14 . April. Reuter meldet aus Waibj Be

Wilson hat bei einem Festmahl der Demokraten ,die
Teilen des Landes zummmengekommen waren, eine „TS4
halten.' Er sagte, daß er Gott bitte, daß die Vereî ^ ^
Staaten nichtindcnKricqver wickelt  werden
den sie selbst nicht gesncht haben. Aber er frage, ob
bereit wäre loszuschlagSn, wenn die Interessen AmerKa-^ ^
denen der M e n schl i ckkci t zusammenstimmen, und*^ ^ 1
den Mut haben würde, sich da zurückzuhalten, wo die Dit
der Menschlichkeit nicht berücksichtigt würden? Wilsonswurde hänfia durch jubelnde 0-ftntrbc häufig durch jubelnde Zustimmungsrufe unterbcn̂ '
(Wenn diese Acußerung wahr ist, so besagt sie nichts n»h ^
ofe daß Wilson wie bisher gewillt ist, sich von England 'i? '
gefallen zu lassen und Deutschland die Mhne m ' .xM

als

^ca-ral '
Me i

ne sein

Italien.
Per n, 14. April. (WB.) Nach Meldungen aus Rom ist

es gestern in der italienischen Kammer zu einem Zwiicben-
fa . l zwischen dem Radikalen Giretti und ' den
o ,, , z i c l l c n S o z i a l i ste n gekommen. Nach einer be-
wegten Sitzung verwarf die Kammer die sozialistische Tages¬
ordnung stAerloni über private Anstellungsverträqe. Die Äb-
sttmmung, bei der die Negierung die Vertrauensfrage stellte
fprVr r Sttnn " ™ f'ir  und 78 Stimmen gegen die Regierung
bei 4 « .immenthaltungen. Die Kammer nahm darauf di»

bCÖ  Ackerbauministeriums wieder auf.
Heute fmdet wahrscheinlich die Diskussion des Etats des
JMrufltcuinTti: be§ Äeußern ftcitt.

Griechenland und die Entente
London  14 . April. (WB.) Das Reutersche Bureau
C bom J2- April : Me diplomatische

Lage  ist wieder weniger  g ü n sti g geworden, durch die
unnachgiebige Haltung der griechischen Regierung wegen der
zeitweiligen Be,etzungen die die Mliierten für durchaus not-
wendig halten und wegen der Weigerung, Erleichterungen aufden Eisenbahnen zuzustehen. * 1

Blatt „Mtin " schreibt: Man erwartet daß die
Veränderung der Lage binnen einigen Tagen zu einer Ver¬
änderung im Kabinett führt.

Die „Times" meldet aus Athen : Zaimis  wird als
vetmutlicher N a chso l g c r v o n S t u l u d i s genannt falls
L ' uructtreten sollte. Andere glauben, daß Rhallis große
Aufsichten habe. T,e griechische Regierung hat den Unter-
tancn neutraler und kriegführender Länder verboten, durchGriechenland zu reisen.

«KJ.« n' 14  ? lp!ir- 3?nn  dem Privatkorrespondentcn des
pricch . schc Regierung  hat sich auf das Be-

stlmmtesti geweigert,  auf das Verlangen der Entente ein¬
zugehen, ihr die Eisenbahnlinie Patras - Athen-
E "i, " u r * c r ' >' « u ng zu stelle », um von Patras
s rb.sche Truppen ans Korfu nach Saloniki zu transportieren.
FZ veAawet daß h-cs.ge führende Kreise mit allen Mitteln
Z vVr^ h, ,rin,fl be§  Planes der Entente,  der
dc-tz vollständigen militärische Besetzung Griechcnlandes gleich-kame, bereite!  n wollen.

Athe  n, 13 -April . (WB.) Das Prcßbureau veröffentlicht
ein Dementi  der Nachrichten über die BesetzungK e v h a -
loniens  und der übrigen Aegäischen und Ionischen Inseln,
die von den Ententegesandten Skuludis gegenüber angekündigt
worden ein ftll . Es wird behauptet, die Ententegesandten hätten
vorgestern sknkiwis mitgeteilt, die Entente würde vor dem
Hafen von Argostoli nur Drahtnetze  anlcgen , ohne die
Ueber,eeverbindungder Stadt zu verhindern.
s b Ü 1b L”' 13‘ ^ 'ITR .s Aus Salonik wird gemeldet,
da,; die Einwohner 7 griechischer Dürfen  im Gebiet
von O o ira n in Killis angekomme» sind. Die Dörfer mußten
geräumt  werden . Tic Militärkreise der Entente in Salonik
treffen fieberhafte Vorbereitungen.
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Mexiko und die Vereinigten Staaten
Washington,  13 . April . Reutermelduna . Die i .

^rranzas hat die Lage in Mexiko komplizier  t aber
wird amtlich festgestellt, daß das Hauptquartier der am ^
kam,chen Truppen nichts unterlassen hat , um r>ie £
folgnng Villas energisch fortzusetzen, während die Angeles
heit mit Carranza erörtert wird.

Lokalanzeiger aus Amsterdam: General Fun ,■
a „ 8c  foll immer fHloierijtc . -,ch °i„« * «'
ettrranäa nach außen hin volle Zurückhaltung bewahrt *
hod, seine Anhänger längst zu Feindseligkeit,
gegen das amerikanische Exped itio nskord»

C.M1 egangen,  und Villa kann, von der fanatisch',»
Bevölkerung unterstützt, General Funston jeden Ä

des Mißtrauens gegen Carranzas reguliin
^.ruppen hat General Funstvn wenig Bewegungsfteiheit st
Washington gilt es fast als w a h r s che i n l i ch b a ß mL
b ° ^ xpeditionskorps zurückrufen wird

Washington,  13 . April. (WB.) Meldung des Reutet
,chen Bureaus . Wie gemeldet wird, ist vom Volke «

Gruppen,  die durch Porral in ber
Erschierten , geschossen  worden , tzs

folgte ein Gefecht, in dem die Amerikaner 2 Mann verloren^
zahlreiche merikanische Zivilpersonen wurden getötet und in'
toumet. Carranza  telegraphierte , daß seine Truppen bni
. .merlkanern geholfen hätten Pie Ordnung wiederhcrznsteile-i-
er appellierte an die Vereinigten Staaten , die Gefahren
zu bedenken, die entstehen könnten, wenn die L a n des kc-

°r Zum Aufstand getrieben  werden würden.
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Aus England.
En gl i s che K u l t u r Waffen.  Das Pariser Journal

vom 13. bringt die Abbildung einer Keule mit Hand-
m £ V X d Stahl ^ pitz en,  wie sie seit einiqer

Zett von den Engländern rm -Lchützengrabenkriegverwandt
LL » DasBlatt bemerkt dazu zynisch, der Hauptvorzua
dieser Keule ,ei ihre Geräuschlosigkeit. Darum Hütten die
Engländer auch besondere Keulenabteilungen für nächtliche
Überraschungsangriffe gebildet. Die Räuberinstrumente
sind dieselben wie sie von den Engländern unter dem Namen
Nob-Kerrr schon ,m Burenkriege benutzt wurden

.Paris,13 . April . Der Petit Parisien berichtet aus
^.ondon: lieber 10000  durch das Derby-System ange-

Salomki.
,.,i .. d " " pest14 . April , (zf.) Die Sofioter Kambana
bringt dw auch vom Denevink bestätigte Meldung , daß
General Sarrail  bereits nach der Westfront ab-
L" " ser.  Nach einer Athener Meldung des Bukarester
^ndependance Roumarne wurden gelegentlich des letzten
Luftbombardements auf S a t o n i ki durch die deutsch » '!
Bomben  20 Tonnen Ekrasit und 27 Waggons Muni-
!' 1° “ r ® p, 1°J  n gebrach  t . Die griechischen Blät-
Ä ? ^ onen, daß « alonik , lvenn es nicht eine griechische
<:tadr Ware, durch die deutschen Flieger schon dem Erdboden
gleichgemacht lvorden wäre.

Deutschland und Amerika.
.... P " a fl' J 4  April . (Zeus. Bln.) Reuter meldet aus
Washington: Als die amerikanischen Regierungsbeamlen enien
Auszug aus der deutschen Note zur Einsicht erhielten, erklärte
sie, daß umfangreiches Beweismaterial über Torpedierungen

der „Lusitania"-Angelegenheit für eine neue Anne-
l eg e n h e i t an  Deutschland gesammelt worden M fVjc?c
Aokr Wll das letzte Wort sein, das die Bereinigten Staaten
gegen die nngefetzlichen Angriffe Deutschlands sprechen sverdc .

Aus Rußland.
riinnlands Beteiligung an der neuen

! »»ff Ir ^ " leihe.  Bei der Finanzierung der letzten
russischen Anleihe hatte man Finnland völlig außer Acht
gelassen und vergessen, das Land, zur Zeichnung heranzu-
ziehcn. Diese Vernachlässigung soll, wie den „Stimmen
aus dem Osten geschrieben wird, Finnland jetzt bei der
neuen - Milliarden -Anleihe erspart werden. Es soll sich

Iw * bcrt,^ t^ tet ĥlen , der gemeinsamen Mutter durch
Zeichmlng der Kriegsanleihe beizustehen. Die Zeitung
Nowose Wremsa findet es eigentümlich, daß die russische
^stsanleche in England , Frankreich, China und Australien
Mv ^ ‘,nö afä öte  beste Kapitalsanlage angesehen lvird,
wahrend man in einem Teile des Reiches — in Finnland -
den gemeinsamen Reichsinteressen vollständig fremd geblie-

.f • ^ /lte die Beteiligung Finnlands an der Krieqs-
anleihe nicht freiwillig erfolgen, so will man sie zwauqs-werse  herbeisuhren.

Kardinal Hartmann beim Kaiser.
Großes Hauptquartier,  13 . April . Kardinal

t S8crIaur'e Witter Reise an die Westfront
rm Großen Hauptquartier eingetroffen, um dem Kaiser eine

b bunBetrage von 360 000 Mark , gesammelt von den
Katholiken Preußens , für die deutschen Verwun-
b ' ^ « ? u ubergeben . In der Pfarrkirche fand heute vor¬
mittag in Gegenwart des Kaisers, zahlreicher Offiziere des

Hauptquartiers sowie katholischer Soldaten ein
llSl rl Pontifikalamt statt, das der Kardinal -Erzbischof
persönlich zelebrierte . Dann bestieg er die Kanzel zu einer
kurzen eindrucksvollen Predigt , in der er dem Feldheere den
Gruß der .Heimat und Dank für seine Tapferkeit und Treue
uberbrachte Zum Kaiser gewandt, fuhr der Kardinal fort: :
rS ™Ö°ttItĈ r ^ und Meister Jesus Christus hat ge- 1
)ngt . Wenn zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen, dann bin ich mitte » unter ihnen. Viele, viele Sol- i-
t aten sind heute in diesem Gotteshause versammelt und
haben mit ihrem Landesvater zu Gott gebetet, er wolle uns
den baldigen Frieden und den glorreichen Sieg schenken.
Das vereinte Gebet hat die Gewähr auf Erhörung . Doch
lollte der liebe Gott von uns noch weitere schwere Opfer
eilangen , so mache ich mich in diesem Augenblicke zum

Dolmetjch der katholischen Soldaten der Arniee. Ich lege
in die Hände Eurer Majestät nieder das Gel ö-b n i s u n -
cntlrcgte r Treue  in allen Kämpfen, allen Leiden,
allen Opfern dieses Krieges, das Gelöbnis unentwegter
-rieue bis zum £Lvdc. Möge Gott der Allmächtige dieses
unser Gelobms m Gnaden annehmen, möge er unseren
vielgeliebten Landesherrn , möge er Eure Majestät schützen
und ichrrmen, dazu unser liebes teures Vaterland . (Frkf. Z.)
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L̂ ephonische Nachrichten,
türkische Bericht,

rassiscĥ Bataillon vernichtet.
Lonstantinopel , 15. April . An der Irak-
^ Kühe. An der K a u ka su s s r o n t wurde

^ , chcs Bataillon,  das eine unserer Ab-
ri" . Tschoroktale  angxgriffen hatte , ver-

"z verlor seinen ganzen Bestand  ö ' s
^e»! ^ Soldaten. Einen Leutnant und einige Sol-
) b'-- „ 1t,ir aesauaen. Aus der übrigen Front Schar-

um K«t -c>-Amara.
F\ gern , 15. April. Journal de Genebe erhielt
ßTd. " ^ uug aus London, die besagt, daß man dort

^Monaten  über das Schicksal der in
^ « mara ei n ge schI o sse ne n Truppen
f,1 ' [ Tuweshend sehr besorgt  ist . Es sei un-
° ^ lie ZU bringen. Er befinde sich in ähnlicher
prDerzeit Gordon in Chartum.

Die Lage auf dem Balkan.
aloniki,  15 . April . Meldung des Reuter-

Das Artillerieduell  im Abschnitt
li -Duiran  ist wieder ausgenommen worden. 20
- 'ische Flugzeuge  warfen gestern morgen 150
' auf die feindliche Stellung bei Bogorodica . Alle
“ (-jnb wohlbehalten zurückgekehrt.

Kergewaltigung Griechenlands.
»Hapest'  April , (zf. ) Die Bukarester Seara
aus Konftantinopcl über die Pläne der Entente
?L r Griechenland  eine Reihe bisher unbe-
Einzelheiten. Danach verlangte der englische ®e=

L Mhen in einer am 21. März überreichten Rote,
land möge die Landung portugiesischer
enauf griechischem Boden  gestatten Grie-

rSntögc auf die Annektierung des nördlichenE p i ru s
^jen und seine Truppen aus Santi Qua-

urückziehen;  die in Griechenland lebenden
n der Ententestaaten sollten ausgeliefert und in

«stämtern  Salonikis eine französische und
jße Kontrolle  zugelassen werden. Im Falle
Billigung dieser Verlangen erstattet England die drei
M griechischen Inseln zurück. In der Note werde
Kud ganz besonders nahegelegt, Feindseligkeiten
Italien zu unterlassen. Der griechische  M t -
Mt  habe seinerzeit alle Forderungen der
nie restlos zurückgewiesen.  England habe

General Mahon nach Athen entsandt , wo er noch
l  Jedoch sei gewiß, daß Griechenland seine ab-

j>eEntscheidung nicht ändern werde. (Frkft . Ztg .)

Wehrpftichtsrage in England.
lotterdam,  15 . April . Reuter meldet aus

:Lord Milner hat im O b e r h a u se denselben A n -
iauf Ei nfü h ru n g d e r allgemeinen Dienst-

gestellt, wie Carson im Unterhause.

Torpediert.
. . London,  15 . April . Ein spanischer Dampfer

28 Mann vom englischen Dampfer „O w l"
von einem Unterseeboot versenkt worden ist. —

glische Dampfer „Ohio"  ist versenkt worden. Ein
Besatzung ist gelandet.

Provinz und Nachbargebieten.
die Ausnutzung vcr G Wässer zur Nahrungs

ngung ist auch in diesem Jahre allgemeine
Zn nicht allzu stark verunreinigten Gewässern,
in stehenden und ruhig fließenden, in Teichen,

‘dn, die dunghaltige Zuflüsse empfangen und mit
«rrn Lebewesen Fischen zur Nahrung dienen kön-

K es vielfach an nutzbaren Fischen. Solche Ge¬
richten durch Besetzung mit Setzlingen oder Brut
" 'hlvirtschaftcn nutzbar gemacht werden. Damit
mit der knapp vorhandenen „Saat " des Fischerei-
sparsam mngegangcn wird , keine ungeeigneten Ge-
besetzt werden, müssen alle , die nicht über genügend
Erfahrungen verfügen, Fischereisachverständige be-
Tie Beratung erfolgt kostenlos durch Fischereibe-
1 Fischereivereine. Wo die zuständige Stelle nnbe-

ch tvird sie gerne nachgewiesen vom Deutschen Fische-
n, Berlin W 10, Königin-Augusta-Straße 21.

Phantasiepreise für Ferkel . Kürzlich wurde mit-
^as: auf dem Kasseler Znchtschweinemarkt vier Wochen

;t9fcr ?el  mit 60 Mark bezahlt worden seien. Daß
So nicht um einen Ausnahmefall handelte, beweist
de Meldung aus Hessen: Märchenpreise werden gegen-

!>>r vier- bis ochtwöchige Ferkel bezahlt. Tierchen, die
u n be« Krieges noch7 Mark das Stück kosteten, wurden
I °3E mit dem sieben- bis fast zehnfachen  des

Preises bezahlt. Ein Landwirt in der Provinz
lt« erhielt für 10 Ferkel kürzlich 700  M.

17) ?.̂ "'"emarkt zn Echzell bezahlte man für das
c dis igg W. Dabei wurde der Markt in wenigen
st . geräumt." Was soll man dazu sagen? Sind

"A dem besten Wege, das Schweinefleisch überhaupt
.unbezahlbar zu machen, der nicht über Hundert-

J-^ C hohen Fleischprcise treiben die Fcrkel-
die Ferkelpreise die Fleischpreisc in die Höhe.

^ Das Ems und Amgegeno ,
ch'esälc des Kursaals sind von heute ab von

* ühr und nachmittags von 3—8 Uhr ge-

r ^„Eiserue Kreuz erhielt wegen Tapferkeit der
Schmidt , Lindenstraße.

e Schellfische werden auch heute wieder, und zwar von
5 Uhr nuchm. ab, im Schlachthof verkauft.

s 3f hreSbericht»er Höheren Mädchenschule. Im
Schuljahre 1915-16 wurde die Anstalt von 53 Schülerinnen
besucht. Da der Leiter der Schule , Herr Direktor Dr . Hawick-
hvrst, noch im Felde weilt , führte die Lehrerin Frl . Bars
die Leitungsgeschäste weiter . Bom 17. August an trat
Frl . Irmgard Meyer cm Stelle von Frl . Pflugmacher
in das Lehrerinnenkollegium ein. Seit dem 31. Januar
1916 konnte Herr Kehrer Schwarz , der aus dem Militärdienst
entlassen worden war , die Zeichenstunden wieder überneh¬
men. Das Bestreben der Schülerinnen , sich zu Gunsten
unserer tapferen Soldaten und ihrer Angehörigen zu be¬
tätigen , war auch in diesem Schuljahre unermüdlich. Es
wurden Bücher gesammelt sowie goldene und silberne
Schmuck- und Gebrauchsgegenstände eingeliefert ; Sparbüch¬
lein für die Kriegswmsen ergaben 38 Mark . Für die Ge¬
fangenen in Rußland sammelten die älteren Schülerinnen
in der Stadt Beiträge . Vor Weihnachten gab es wieder ein
großes Packen, damit doch die draußen im Felde etwas
von dem schönen Feste merken sollten . Viele Dankesschrei¬
ben bezeugen die Freude der Beschenkten. Die Sammlung
von Goldgelb brachte noch 300 Mark . An der vierten
Kriegsanleihe beteiligten sich die Schülerinnen ebenfalls
niit 803,20 Mark . Am 25. Oktober 1915 stattete Herr
Reg.- und Schulrat Belvw aus Wiesbaden der Schule
einen Besuch ab. Es befriedigte ihn zu hören, daß das Ziel
des Lyzeallehrplanes erreicht würde. Mus Schülerinnen
der Kl. 2 unterzogen sich am 15. März 1916 der Auf¬
nahmeprüfung in der Hildaschule zu Coblenz. Alle erreichten
die Aufnahme in Kl. 1. Das Schuljahr schloß am 13.
April.

e Orgelkonzert Am Mittwoch, den 19. April, abends
8 Uhr wird Herr Adorf Heinemann, Organist aus Coblenz,
in der hiesigen Pfarrkirche ein Orgelkonzertveranstalten. Ihre
freundliche Mitwirkung haben zugesagt Frau Kapitänleutnant
Gracrf (Sopran) und Herr Robert Kahn aus Mannheim (Cello),
der zur Zeit in einem hiesigen Reservelazarett wcirt und schon
kürzlich in einem Konzert im Kurtheatcrsaal seine Künstler-
schaft bewies. Zum Vortrag gelangen u. a. Choräle und
geistliche Lieder von Johann Sebastian Bach. Programme,
die als Eintrittskarten ge.ken, sind zu haben in der Buch¬
handlung des Herrn Kirchberger und am Mittwoch, abends von
7 Uhr ab an dem Haupteingang der Pfarrkirche. Reservierte
Plätze zn 1.00 Mark und die übrigen 20 Pfg. Der Reinertrag
ist bestimmt für die Kriegssürsorge .

Aus Diez und Umgegend.
d Die städt . Lebensmittelstelle hat brotkarten-

frcies Brot (Vollkornbrot ) eingeführt welches bei Frau
Bäckermeister Sterkel, Altstadtstraße(das Brot 1 Kg. zu 50 Pfg.)
abgegeben wird.

Veranrwortticd für die SchRftletruna: V Lange » m»

Bklanntmachuny.
Auf Grund de- 8 6 Abs. 2 der Bekanntmachung des Reichs¬

kanzlers über die Fleischversorgung vom 27. März >916 wird
mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden die Schlachtung von Rindvieh, Schafen und Schwei¬
nen für den eigenen Wirtschaftsbedarf des Viehhalters (sog.
H a u s schl a cht u n g e n) bis zuni 1. Juli 1916 verboten.

Das Verbot tritt sofort in Kraft.
In dringenden Fällen ist der Landrat, in Frankfurt a. M.

und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Ausnahmen
zn gestatten .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnisstrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft.

Wiesbaden,  den 13. April 1916.
Der Regierungspräsident.

g z 2. Meister.
• • •

Diez,  den 14. Avril 1916.
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Verbot nur für die
Zeit bestehen bleibt, während welcher Hausschlachtungen vor¬
zugsweise nicht vorgenommen werden. Die Anschaffung von
Einlegschweinen darf deshalb nicht unterbleiben, damit später
zur Hausschlachtung auch genügend Tiere vorhanden sind.

Der Landrat.
Duderstadt.

Sladlm rordnelen-Sitznug
Montag, den 17 April 19 6, nachm. 4 Uhr.

Vorlagen des Magistrats:
A. Bericht über die Verwaltung und Stand der Gemeindcan-

gelegenheiten .
B. 1. Niederschlagungvon Beerdigungskosten

2. Genehmigung der Verpachtung einer Wiese im Distrikt
„Alte Hütte."

3. Gesuch um Erlaß eines Mietbetrages für Benutzung
der Turnhalle

4. Genehmigung der Verpachtung eines Grundstückes im
Distrikt „Steinigegründ" (Hasenkümpcl)

5. Bewilligung eines Beitrages von Mk. 1200 zn Reklamc-
zwecken an den Kur- und Verkehrsverein.

6. Erhöhung des Kredits in laufender Rechnung bei der
Nassauifchen Landesbank

7. Pflege der hiesigen Kriegergräber
8. Prüfung und Feststellung des Haushaltsplanes der Stadt-

gcmeindc für das Jahr 1916.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen.

Bad Ems, den 14. Aplil 1916.
Der Stadtverorduetenvorfteher.

Franz Ermisch.

Bekanntmachung.
Im städt. Schlachthof gelangen heute nachmittag von

5 Uhr ab Schellfische zum Verkauf.
«ad Ems, den IS . April 1916.

_ ttet Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lesesäle des Kgl. Kursaals

sind von heute, den 15. d. Akts, ab von vor¬
mittig« 9 bis nachmittags1 Uhr und nach¬
mittags von3—8 Uhr geöffnet.

Bad Ems,  15. April 1916.
_ Tie Kurkommission.

Wir Mrschich-u.Lrediturmn.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

1021* ordentliche Generalversammlung
Sonntag , den 16. April 1916 , abends 8V2 Uhr

im Hotel Schützenhof hwr.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht pro 1915.
2. Genehmigung der Bilanzu. Verteilung des Reingewinne?.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mittwoch,
12. April d. IS ., vormiltagS 12 Uhr auf dem Büro des
Vereins schriftlich einzureichen(cf. 8 46 d. G sitzes.)
«mser Borschutz- u . Kreditveret » E. G. m. u. H.

Carl Lud. Lotz. Heinrich Kauih.

Michtfeuerrvehr Kad Ems.
Sonntag , den 16. April 1916, morgens 7Vs Uhr
Uebung in Gemeinschaft mit der sreiw.Feuerwehr.

Sammelplatz für den l. Bezirk:
Grabenstraße am Krugmagazin.

Sammelplatz für den II. u. IN. Bezirk:
Neues Spritzenh -.ns a. d. Remybrücke.

Alle Führ»r sowie die Mannschaften vom 20  bis eir-
schließlich 45 L-b nsjahre haben an dieser Uebung teilzu¬
nehmen, w-lche um Verdiknstverlust zu vermeiden an einem
Sonntag stattfindet. Nur Krankheit oder Abwesenheit von
hier gilt als B r̂hinderungsarund und sind die Entschuld!»
gungsschr iben spätestens2 Tage nach der Uebung an die
Polizeiverwaltung zu richten.

Der Branddirektor.

Waschapparat
So -Wascht

(gesetzlich geschützt»
Ureis des Apparates Mk. 7.50.

Reinigt in 5 Minuten einen«übel schmutzige Wüsche tadellos sauber
Nur heiß Wasser und aew Waschseife. [860!»

Ohne Bürsten Ohne Anstrengung
ohne Reibe « ohne Was» -Brett

ohne vorh Einseifen ohne Chlor
Verkaufsstellen in Bad Ems : A . Zorn u. Ernst Lotz.

Für Hotels empfehle
als bester Ersatz für Kupferkochgeschirre:
Kochtöpfe, Kasserolen, Bratpfannen

in Stahlblech , autogen , geschweisst , innen verzinnt,
in bester Ausführung.

J . fltrandensteiii,
Kupferschmiederei , Iämburg » . I, . [8677

Noch ist es Zeit!
Zigarren und Zigaretten

billig , für längere Zeit einzukaufen.
Hunderte von Sorten , in allen Preislagen zu alten Preisen
finden Sie noch bei

Job . Backhaus , Coblenz
nur Löhrstrasse 89 im Laden,

gegenüber der Herz -Jesu Kirche — Fernsprecher 559.
— Haltestelle der Straßenbahn nach allen Richtungen . —
Sonntag, den 16. April bis 7 Uhr abends geöffnet.

Goldgebisse
unter Garantie hochkarätigen Goldes, Goldkronen
u. Brücken , sowie Kautschukgvbisse , herge¬
stellt noch aus prima echtem Kautschuk , werden
nach wie vor angefertigt.

Die/, »■f • V. Ehrenberg,
Telefon 283 . » entist.

«992)



Hchversteigeriillg.
Am Montag, den 17. April 1916,,

vormittags8 Uhr
anfangend , lvird im Forsthause Rottmannshöhe  folgen¬
des Holz aus den Waldungen des Blei - und Silber-
^ " ks zu Bad Ems  gegen sofortige Bürgschaftsleistuna
mit Zahlungsausstand bis 1. August 1916 öffentlich meist¬
bietend versteigert.
A. Distrikt Große Tiefendell:

Nr . 284 , 285 und 288:
10  Rm . Buchenreiserknüppel.

B. Distrikt Eckers:
1. Am alten Pslanzkamp.

Nr . 303 bis einschl. 447.
64 Rm . Buchenschcit und Knüppel, 8 Rm. Fichten-,
Lärchen- und Kiefernknüppel , 1 Rm . Eichenscheit,'
100 Fichtenstangen 1. - 5. Klasse und 1780 Bnchen-
wellen.

2. Weg Eckers - Rottm >. nnshöhe - Fröschbach.
19 Rm . Buchenscheit und Knüppel, 13 Rm. Kiefern-
Kloben -Knüppel und Reiserknüppel und 1270
wellen.

3. A m Früchter Pfad.
17 Rm . Buchenscheit und Knüppel, 5 Rm. Kiekern-
Kloben und Knüppel , 16 Rm . Buchenreiserknüppel,
1 Rm . Birkenknüppel und 3 Fichtenstangen 1. Kl.

4. Weg Tiefendell - Rottmannshöhe.
2 Rm . Buchenscheit , 1 Rm . Buchen- und Eichenknüppel,

1 Rm . Buchcnreiserknüppel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krankheit

und dem Hinseheiden unseres lieben Entschlafenen, des Herrn
Heinr * JT. Zimmerschied

sowie Für die überaus zahlreichen Blumenspenden, den Schwestern
des Diakonissenheims, dem Ev. Männnerverein, dem Vorschuß- und
Kreditverein, sowie den Herren Trägern sagen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Heini *. JT. Zimmerschied.

Bad Ems, den 14. April 1916. (9̂ 7

[eine Tiefendell:

D

Distrikt
Am Feldrande.
Nr . 448, 450 und 451, 453 bis einschl. 458.

5 Rm . Buchenscheit , 2 Rm . Buchen- und Eichen¬
scheit meliert , 2 Rm . Kirschbaumkloben, 130
Buchenwellen.

Distrikt Rübendell und Fröschbach:
Nr . 481 bis einschl. 484 , 486 bis einschl. 489, 491 bis
einschl. 493 , 495 und 512.

6 Rm . Buchenscheit und Kloben, 8 Rm. Buchen¬
knüppel , 6 Rm . Buchenreiserknüppel, 6 Fichten¬
stangen 1. und 8 4. Klasse.

E. Distrikt Gretenwäldchen:
Am Schafweg.
Nr . 497 bis einschl. 507.

92 Fichtenstangen 1.- 5. Klasse.
Sämtliches Holz ist an die Absuhrwege gerülkt und

kann vorher eingesehen werden.
Bei sofortiger Barzahlung im Termin werden 2 Prozent

des Steigpreises nachgelassen.

9QQ8j_ Blei- u. Silberwerk.
Bekanntmachung.

Der Gras - und Weidenaufwuchs  pp . von den
steuerfreien wasserbaufiskalischen Grundstücken an der Labn
in der Strecke von Km. 70,354 bei Steeden bis Km. 106,515
bei Kalkofen , wie Leinpfad , Anlandungen , Flußufer uns
dergl ., und von den fiskalischen Grundstücken in denjenigen
Gemeinden , in denen ein Konsolidationsversahren schwebt,
soll gegen gleich bare Zahlung an Ort und Stelle meist¬
bietend auf ein Zahr versteigert werden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Am Montag , den 17 . April , vormittags

8 Uhr,  Treffpunkt an der Gemarkungsgrenze Steeden-
Dehrn.

Am Dienstag , den 18 . April , vormittags
8 Uhr,  Treffpunkt an der Diezer Brücke.

Am Mittwoch , den 19 . April , vormittags
9 U h r,  Treffpunkt am Dorfe Geilnau.

Nähere Auskunft erteilt der Strommeister in Diez . -
Diez,  den 14. April 1916.

Königliches Wafferbauamt.

Mistm nnb RkchlWmxji«
Z« Krnburg(Lahn.)

Dte Aufnahmeprüfung findet Samstag , den 2». April 1916, von 8 Uhr
vormittags an, statt. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete an allen
Wochentagen von 11  bis 12  Uhr im Amtszimmer des Gymnasiums entgegm. Bä der
Anmeldung sind vorzulegen: Geburts- und Impfschein, sowie daS Abgangszeugnis der
zuletzt besuchten Schule

Limburg, den 14. April 1916.
Der Direktor:

I V.
90051_ Michel.  Professor.

! Stadtverordneten-Nersarnrnlurtg.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer Sitzungauf

Montag , den 17. April 191«, nachm. 3 '/- Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
t * Feststellung des Haushaltsvoranschlages der Stadtgemeinde

Diez für 1916.
2. Feststellung der Abrechnung über die OrtSnetzanlaaedes

Elektrizitätswerkes.
3. Feststellung der 1914r Jahresrechnung des Auauste-Vik-

toria Krankenhauses.
4. Mitteilungen.

tadê ^ ^ öistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst etnge»

Die, , den 13. April 1916.
Der Stadtverordnetenvorfteher.

C. Bühl.

Dienstag u . Mittwoch
den 18. und 19. April

bleibt mein Geschäft Feiertags halber ge¬
schlossen.

Mehrere gebraudre gute [9029
Fahrräder

fntoie Reparaturen und Ersatzteile
killtg._ Ganuiug , Em s.
Wegen mangelnder BffchüfH
tigung sind moderne

Zum Auspst
empfehle starke<§„,■•

blühende Berg,9' .7
Stiefmütterchen
Galdl cku. Nelken"
R. Wichtttch,

Frischt
einin ffend, empfiehlt'
Fr . Neiddöf/r.

30 - 4VMs

W»

Mer

SchntttjL
empfiehlt R. Wichts ^

Dr. Zimmerml
Handels-A,

Eoblevz,
Hohenzollernstr. 148, Löhq,j

Handels- uyh
höhere Handels^

für beide
Beginn

d«S neue« Schuljahr,.
Mat I» »MM2 .

Näheres durch Prospekt«.
0 0003307X 300000

Einen Lehrling
eine « Saus bursch»

sucht « . Tnpp , S
_ Bad fttni.

Lehrmädchi«
hegen Vergütung zumi»*
Eintritt gejucht
Wilhelm Sinkend«».

Suche einige gewanbüß
ServierfräuleW

für bald. Eintritt in g,„ß
Restaurant in der RhkW»
Einträglich, guten Verdienst«

Philipp Schmidt,"
gewerbsmäßiger Stell end-mie,

Bad Ews, Phahlgrab«,

Flickschneider
gesucht in Dauerstellnm
Anstalt Scheuern bei!
». Lahn. Meldungen bei

Direktor Lok

Aut alle Einkäufe an den Tagen Sonntag,
Montag , Donnerstag , Freitag und

Samstag abend vor Ostern gewähre
5 °/0 Rabatt.

äußerst billig abzugeben.
Angeb. u. 5180b Kiel. N. N.

Die von H r-n Major
Tasche mnegehabte

Wohnung
in der Billa Quisisana
ist zu vermieten.
Heinr. Sommer,B-dEms.

Dienstag , de« 18. ds . Sfiü,
bleiben meine sämtlichen Geschäfte Feto

halber geschlossen.
L. I . Kirchbrrgrr, Kad Gm«.

Konfirmanden- und Kommunikanten-
Butlttttl » hübsche Auswahl von M. 2.50 an ,
^ ' t Gallone » Bad Eins, Europäischer

Lade«

DllllKsWNg.
r U Stern,

Bad Ems, Römerstr. 62r Schuhhaus,zu vermieten. (8964
Geschwister To dt. Bad Ems,

Bahnhof,ir. 6.

Allen, die urs bei d-m so unerwarteten
Heimgang unserer lieben Entschlafenen, der

Kiihllme Freitag Mia.
geborene Maxeiner
aus Charlottenberg

in so wohltuender Weise ihre Anteilnahme be-
zeugten, sagen tiefgefühlten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Aumetz, Algringen, Freiendiez, im Felde,

den 14. April 1916.

Zahn -Atelier

V. Ehrenberg
»iez a. L. Telefon 283.

Sprechstunden täglich.
[8883

fiobenflaiitoi-Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hote!

Uornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 16. April

von 3—11 Uhr.
! Die schwarze Hand. Humoreske.

Das dunkle Schloß.
Großes Detektivdrama in 3 Akten.

Als Jack nach Hause kam. Humoreske.
Stumme Helden.

Ergreifendes Drama in 2 Akteu.
Etfko -Woche 70.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Der Arzt von Silber -Gnlfch. Drama in 1 Akt
Jugendliche unter 17 Jahren hüben nur in Begleitung ihrer
_ Eltern Zutritt  _ [8935

Kandwkrtschaftsschule Wettbüro.
SJegtnn des Sommerhalbjahres und Aufnahme neu eintreterrder

Bpril , nacĥ 3 Uhr Anmeldungen erbittet und
Arskunjt erteilt D'.rekior Dr. Helmkamps. [8918

Gesucht zum1. Mai ein saudereS
fl ißige«

Mädchen,
welches km der lieb ist, nur für den
eigenen Hrushalt. <9022

Krau Krau, Schmitt jr.
Fürüenhof, U d Ems.

Ein nicht zu junges (9025
Mädchen.

das koche« kann, zum sof. Ein¬
tritt ges.

Kr. U. « lei». Bad Ems,
Braubacher straße 18.

Aklt. Mädchen
das kochen kann, zum sof.
Eintritt gesucht.

, Offerten unter 6 . 53 an
die Geschäftsst. d. Ztg . 9926

Eine tüchtige, saubere
Waschfrau

föt jede Woche Montag und
Dient tag gesucht, ebend. eine

Kuglerin
für Donnerstagu. Freitag gesucht.
Näheres Geschäftsstelle. stOOt

Suche zu sofort

Dikiljtmiiiilhkll.
Amts-Apotheke

Emmerichenhchin
(Westerwald) [scoi

Im Mainzer Hau
Bad . Ems, ist dererneuerte

II . 8t « ed
mit 8 Zimmern, Küche, fö
Z-mmrr, 4 Mansardenu »
zu vermieten.

Grabenstr. 33, Bad&!
1. Stork pr. 1. April z« »»
mieten , l Zimmer mit®
und Mansarde zu 15 Mk. ut!
2 Zimmer mit Küchen. Ma°>»»
zu 22 Mt. pr. Monat, »
Wohnungen Mk 35, eventuell«
eine ob’t 2 Werkstätten min»
mietet werden. Näheres bei

Becker rm Hause, 2. Siet

Gesucht
für bevorstehende Lais««

zuverlässiger MG
der im Bootfahreu lundi^

Fritz Minor , Bad G»ä
Pfahlgraben3. (**

Kirchliche
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 16.April, Palm««

Vormittags 10  Uhr: PreM
Text: Matth. 21, 1- 9 "

Nachmittags2 Uhr:
Text: Joh. l5, 12- 2,.

Diez.
Katholische Kirche

Palmsonntag. __M
Morgens 772  Uhr : Früp"
Vorm, 10  Uhr : Hochamt-
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
Nachm. 4 Uhr: MüttcroerG
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